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SAARLAND

LANDESJOURNAL
PERSONALRATSWAHLEN 2017 

Nachdem die Beschäftigten der 
saarländischen Polizei, der Fach-
hochschule für Verwaltung, des 
Verfassungsschutzes und des 
Landesinstituts für Präventives 
Handeln ihre Personalvertretungen 
neu gewählt haben, ist zwischen-
zeitlich die Konstituierung der 
jeweiligen Gremien erfolgt. 

In einer insgesamt schwierigen 
Zeit für die saarländische Polizei und 
ihre Beschäftigten, konnte die Ge-
werkschaft der Polizei in der Summe 
in fast allen Gremien und in der 
Summe aller zu vergebenden Sitze 
ihre Mehrheit behaupten. Von insge-
samt 77 Sitzen konnten wir 44 Sitze 
erreichen (detaillierte Übersicht sie-
he Grafiken). Gleichwohl müssen wir 
im Vergleich zu der Personalratswahl 
2013, bei der wir von 79 zu verge-
benden Personalratsmandaten 50 er-
reichen konnten, einen Verlust von 
6% konstatieren. Besonders schmerz-
lich für uns ist der Verlust von zwei 
zusätzlichen Sitzen im Örtlichen Per-

„Nachlese und Ausblick“ 
Von unserem Landesvorsitzenden Ralf Porzel

sonalrat der Polizeiinspektionen, in 
dem wir insgesamt nur noch eine 
knappe Mehrheit von einem Sitz 
behaupten konnten. Der operative 
Dienst und hier insbesondere der 
Wach- und Streifendienst war und ist 
für uns quasi die „Herzkammer“ für 
die gewerkschaftliche und personal-
rätliche Arbeit. Er ist Erstverwen-
dungsstelle für unsere jungen An-
wärterinnen und Anwärter, und hier 
erfolgt der erste wichtige praktische 
Wissenstransfer. Geleichzeitig ist er 
die größte Schnittstelle der Polizei 
zum Bürger und prägt hier das Bild 
der Polizei und ihr Ansehen in der 
Öffentlichkeit nachhaltig. Unter dem 
Druck des Personalabbaus und der 
Ökonomisierung der Polizei darf er 
nicht zu einer Notrufzentrale mit 
Feuerwehrfunktion und einer Ver-
waltungsstelle der Kriminalität ver-
kommen. Wir müssen uns in den neu 
gewählten Personalräten, aber auch 
gewerkschaftlich wieder geschlos-
sen auf diesen Aufgabenbereich fo-
kussieren und zu alter Stärke zu-
rückfinden.

Wir wissen, dass insbesondere in 
den operativen Bereichen die Aus-
wirkungen der Schuldenbremse 
und auch der damit verbundene 
Personalabbau besonders stark und 
unmittelbar wirken. Wir befinden 
uns auf der Zielgeraden der Haus-
haltskonsolidierung, wissen aber 
gleichzeitig auch, dass wir nun den 
berühmten „Flaschenhals“ errei-
chen und die schwierigen beiden 
Jahre der Schuldenbremse 2018 und 
2019 noch bevorstehen. Ziel unserer 
Bemühungen im zurückliegenden 
Jahrzehnt war es immer, bei allen 
personellen Problemstellungen und 
zusätzlicher Arbeitsbelastung dafür 
zu sorgen, dass der Abbau der Neu-
verschuldung nicht auch noch wie 
in anderen Bundesländern zu gra-
vierenden negativen finanziellen 
Folgen für das Bestandspersonal 
führt. Über die Verbesserung der 
Beförderungssituation, das Zulage-
wesen, die Tariferhöhungen sowie 
strukturelle Besoldungsverbesse-

Fortsetzung auf Seite 2
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rungen wollen wir auch die kom-
menden beiden Jahre einen Aus-
gleich schaffen. Darüber hinaus 
wollen wir jetzt schon mit Blick auf 
die kommenden Jahre und dem 

Wirkbeginn des Länderfinanzaus-
gleiches „neu“, der dem Saarland 
zukünftig eine jährliche Finanzhilfe 
in Höhe von rund 500 Mio. Euro zu-
sichert, die Weichen für die Zukunft 
der Polizei des Saarlandes stellen.

Personalabbau stoppen – Jetzt!

Die Pensionierungswelle der ein-
stellungsstarken Jahrgänge rollt! 
Die Polizeiinspektionen gehen per-
sonell auf dem Zahnfleisch und kön-
nen kaum noch ihre Kommandostär-
ken halten. In der Folge bleiben in 
der sogenannten Zweitverwendung 
über 100 Stellen unbesetzt. Wer den 
Personalabbau der saarländischen 
Polizei, wie im Koalitionsvertrag 
vereinbart, stoppen will, muss be-
reits im laufenden Einstellungsjahr 
2017 (Studiengang P39) deutlich 
mehr als 110 Polizeianwärterinnen 
und Polizeianwärter einstellen, um 
damit orientiert an den voraussicht-
lichen Ruhestandsversetzungen des 
Jahres 2020 für einen Ausgleich zu 
sorgen. „Dynamische Einstellungs-
größen“ heißt, auch in den Jahren 
2018 und 2019 mit Blick auf die 
kommenden Pensionierungen ein-
zustellen. 

Strukturelle Besoldungs- 
verbesserungen – Jetzt!

Im Rahmen der Tarifrunde 2017/ 
2018 wurden zwischen Landesre-
gierung und den Gewerkschaften 
des öffentlichen Dienstes unter an-

derem weitere Gespräche zur Struk-
turfrage der Besoldung vereinbart. 
Wir sehen im Bereich des Besol-
dungsrechtes, analog zum Tarif-
recht, strukturelle Verbesserungen 
als notwendig an, damit auch hier 
der Landesdienst bei der Personal- 
und Fachkräftegewinnung gegen-
über dem Bund und dem Arbeits-
markt in Zukunft konkurrenzfähig 
bleibt.

Von uns sind unter anderem die 
Absenkung der Eingangsbesol-
dung, die Dynamisierung und Ru-
hegehaltsfähigkeit von Zulagen 
sowie die Beförderungssituation an-
gesprochen worden. Die vorgenann-
ten Themen haben, wenn auch sehr 
allgemein formuliert, Eingang in 
den Koalitionsvertrag gefunden. Die 
inhaltliche Arbeit zu dem Thema 
Regelbeförderung nach A 10 haben 
wir bereits weit im Vorfeld der 
Landtagswahl aufgenommen und 
arbeiten mit Hochdruck an der 
schnellen Umsetzung dieses The-
mas, um eine echte Beförderungs-
perspektive auch für unsere lebens-
älteren Kolleginnen und Kollegen 
zu erreichen.

Die im letzten Jahrzehnt drama-
tisch veränderte Besoldungs- und 
Versorgungssituation hinterlässt bei 
ihnen immer öfter die Frage nach ei-
ner gerechten Honorierung ihrer 
Lebensarbeitsleistung. Wir gehen 
einfach davon aus, dass eines der 
zentralen „Wahlversprechen“ der 
zurückliegenden Landtagswahl nun 
auch zeitnah umgesetzt wird.

Fortsetzung von Seite 1
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VERÄNDERUNGEN IM POLIZEIHAUPTPERSONALRAT (PHPR)

Der neue „Six-Pack“ der GdP im PHPR (v. l. n. r.): David Maaß, Stefan 
Schnubel, Ralf Porzel, Bruno Leinenbach, Markus Summa, Udo Ewen 
– Die Amtsperiode wird zeigen, ob „Flasche leer“ oder „erfrischend“

Foto: M. Summa

Ralf Walz  Foto: GdP

Da zur diesjährigen Per-
sonalratswahl weniger als 
3000 Beschäftigte wahlbe-
rechtigt waren, hatte dies 
Auswirkungen auf die Grö-
ße des Gremiums des PHPR. 
Die Anzahl der Sitze hat 
sich nämlich dadurch be-
dingt per Gesetz von bis-
lang elf auf neun verringert. 
Dies bedeutet zwangsläu-
fig, dass der neue Vorstand 
nur noch aus dem Vorsit-
zenden und seinem Stell-
vertreter gebildet wird. Am 
Montag, 22. 5. 2017, hatte 
der Vorsitzende des Haupt-
wahlvorstandes, PHK Dirk 
Rahmann, die neuen Mit-
glieder des PHPR zur kons-
tituierenden Sitzung einge-
laden. Nachdem PHK 
Rahmann kurz einen Über-
blick über den Verlauf und 
das Ergebnis der 
Personalratswahl für den 

Die richtigen Lehren 
aus den Verlusten ziehen

Vom neuen PHPR-Vorsitzenden Markus Summa

PHPR gegeben hatte, wähl-
te das Gremium PHK Ralf 
Porzel zum Wahlleiter zur 
Vornahme der im Saarländi-
schen Personalvertretungs-
gesetz (SPersVG) vorge-
schriebenen Vorstands- 
wahlen. In diesen Wahlgän-
gen wählte das Gremium 
PHK Markus Summa und 
PHK Bruno Leinenbach in 
den Vorstand.

Im Anschluss beschlos-
sen die PHPR-Mitglieder, 
dass PHK Markus Summa 
neuer PHPR-Vorsitzender 
wird. Automatisch war da-
mit PHK Bruno Leinenbach 
Stellvertreter. Der neue 
PHPR-Vorsitzende appel-
lierte an alle Gremiumsmit-
glieder, bei den kommen-
den schwierigen Aufgaben 
gemeinsam als Team für 
die Belange der Beschäftig-
ten einzutreten.

Am Freitag, dem 19. 5. 2017, fand 
die konstituierende Sitzung des neu 
gewählten Hauptpersonalrates beim 
Ministerium für Inneres, Bauen und 
Sport statt. Als Ergebnis der Perso-
nalratswahlen gab es lediglich eine 
Veränderung im Gremium. Verdi 
konnte keinen Sitz mehr erringen, 
sodass die Sitzverteilung jetzt wie 
folgt aussieht:

Im Bereich der Verwaltungsbe-
amten verblieben beide Sitze beim 
dbb (Michael Leidinger, Marcus 
Schäfer). Ebenso erhielt die GdP 
wieder drei Sitze (Ralf Walz, Andrea 
Thiel, Martin Speicher) in der Grup-
pe der Arbeitnehmer. Die beiden 
anderen Sitze aus dieser Gruppe 
gingen an die Listenverbindung 
dbb/DPolG (Joachim Johannes, 
Christian Wächter). Die neuen Kräf-

HAUPTPERSONALRAT BEIM INNENMINISTERIUM

Konstituierende Sitzung
teverhältnisse führen zu einer Ver-
änderung im Vorstand. Der bisheri-
ge stellv. Vorsitzende Michael 
Leidinger (dbb) wurde einstimmig 
zum neuen Vorsitzenden gewählt, 
während der bisherige Vorsitzende 
Ralf Walz (GdP), der einstimmig als 
Vertreter der Tarifbeschäftigten in 
den Vorstand gewählt wurde, nun 
das Amt des  Stellvertreters ausüben 
wird. 

Alles in allem war es eine sehr 
harmonische Sitzung, die von An-
dreas Franz als Vertreter des Haupt-
wahlvorstandes eröffnet und von 
dem Wahlleiter Joachim Johannes 
souverän geführt wurde.

Ralf Walz
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WAHL ZUR JUGEND- UND AUSZUBILDENDENVERTRETUNG IM LPP

Konstituierende JAV-Sitzung (v. l. n. r.): Klaus Bouillon, Marlon Hermann, Pascal Ebli, Lina Wiedemann, Marcel Blank, Aline Heinrich, 
Luisa Naumann, Lukas Obermann, Steven Hahn, Benjamin Porzel und Stefan Schnubel Foto: St. Hahn

Jordana Becker Foto: GdP

Am 10./11. 5. 2017 wurde auch die 
Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung im Landespolizeipräsidium neu 
gewählt. Im Vorfeld erklärten sich 
neun junge GdP-Kandidatinnen und 
GdP-Kandidaten bereit, auf einer 
GdP-Liste zur Wahl zu stehen. Be-
merkenswert auch bei dieser JAV-
Wahl war wieder, dass es der Konkur-
renz nicht gelang, einen eigenen 
Listenvorschlag zu unterbreiten. Inso-
fern stellten sich unsere Kandidatin-
nen und Kandidaten der Personen-
wahl. Ausnahmslos erhielten alle 
beachtliche Stimmenanteile, sodass 
das 100-Prozent-GdP-Ergebnis bei ei-
ner sehr hohen Wahlbeteiligung kei-
ne Überraschung mehr war. 

Wenige Tage nach der Wahl, am 
17. 5. 2017, fand bereits die konstitu-

Glückwunsch – Klasse Ergebnis!

ierende Sitzung statt, in der Steven 
Hahn zum Vorsitzenden und Luisa 
Naumann zu seiner Stellvertreterin 
gewählt wurde. Weitere Mitglieder 
der JAV sind: Lina Wiedemann, Aline 
Heinrich, Marcel Blank, Marlon Herr-
mann, Benjamin Porzel, Pascal Ebli 
und Lukas Obermann. 

An der konstituierenden Sitzung 
nahmen auch in Vertretung der LPP-
Leitung Klaus Bouillon (Leiter LPP 3 
– Personal/Recht), Dirk Britz (Vorsit-
zender des ÖPR PS/Dir), Stefan 
Schnubel (Wahlvorstand), Christof 
Baltes (stellv. Rektor der Fachhoch-
schule) und Carmen Diehl (stellv. 
Fachbereichsleiterin PVD) teil. 

Die Jugend- und Auszubildenden-
vertretung freut sich nun auf zwei 
spannende, arbeitsintensive und inte-

ressante Jahre. In naher Zukunft wer-
den die ersten Termine mit dem Lan-
despolizeipräsidenten und der 
Leitung der Fachhochschule stattfin-
den, in welchen sich die Mitglieder 
zunächst vorstellen und erste Kontak-
te knüpfen wollen und im Anschluss 
verschiedene Themen ansprechen 
und diskutieren möchten. 

Die Mitglieder der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung bedanken 
sich für das ihnen entgegengebrachte 
Vertrauen, wünschen sich für die Zu-
kunft einen offenen und ehrlichen 
Umgang mit allen Kollegen und Kol-
leginnen und versichern, dass sie die 
Interessen der Studierenden vertre-
ten und sich für diese einsetzen wer-
den. 

Luisa Naumann und Steven Hahn

Die Wahlergebnisse für den Örtli-
chen Personalrat der Polizeiinspektio-
nen (ÖPR) sind leider nicht so ausge-
fallen, wie wir es uns erhofft hatten. 
Auch wenn im Gegensatz zu 2013 die 
Mitbewerber lediglich um rund 40 
Stimmen zugelegt haben, war es sehr 
enttäuschend, dass wir über 130 Stim-
men weniger hatten. Für unsere GdP 
bedeutet dies nun konkret, dass wir 
mit unseren 484 Wählerstimmen im 
Beamtenbereich sechs Mandate im 
ÖPR der Inspektionen erhalten, die 
Mitbewerber erhalten aufgrund ihrer 
488 Wählerstimmen insgesamt sieben 
Mandate im Beamtenbereich. Wir 
konnten dennoch mit zwei Tarifbe-

ÖPR POLIZEIINSPEKTIONEN

Ernüchterndes Wahlergebnis spornt uns an
schäftigten – alle beide GdPlerinnen 
– eine Mehrheit im Gremium insge-
samt, wenn auch nur knapp mit ei-
nem Sitz, erreichen! Eigentlich eine 
in der Gesamtbetrachtung noch gute 
Aufstellung, so war uns doch daran 
gelegen, unseren Spitzenkandidaten, 
den stellvertretenden Kreisgruppen-
vorsitzenden von Saarbrücken-Stadt, 
Andreas Rinnert, bei der Konstituie-
rung des Personalrates entsprechend 
zu platzieren. Zum Vorstandsmitglied 
im Beamtenbereich und zum Vorsit-
zenden des ÖPR wurde Ralf Quinten 
von der Liste des Mitbewerbers ge-
wählt. Für den Tarifbereich wurde 
unser GdP-Mitglied Andrea Thiel in 
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ÖPR POLIZEIINSPEKTIONEN

„Die GdP-Fraktion im ÖPR PS/Dir“: (v. l. n. r.): Carsten Baum, Dirk Britz, Peter Neu, Helmut Schuch, René Dewes, Martin Speicher, 
Patricia Fischer, Stefan Schnubel und Ralf Döring. Foto: D. Hümbert

den Vorstand gewählt. Sie ist damit 
gleichzeitig stellvertretende Perso-
nalratsvorsitzende. Enttäuschender 
waren am Ende die Ergebnisse der 
Wahlen zum erweiterten Vorstand. 
Andreas Rinnert konnte leider nicht, 
wie von uns gewünscht, im erweiter-
ten Vorstand positioniert werden. 

Die über unsere GdP-Liste gewähl-
ten Vertreter im neuen Personalrat 
sind für den Beamtenbereich:

Andreas Rinnert, Petra Wagner, 
Thomas Schlang, Uwe Dörr, Ralph 
Herrmann sowie Dieter Kiefer. Für 
den Tarifbereich: Martina Ring sowie 
Andrea Thiel.

Das ernüchternde Endergebnis 
spornt uns an, unsere GdP-Arbeit in 
den Polizeiinspektionen neu zu über-
denken. Dies soll künftig innerhalb 
unserer Kreisgruppen oberste Priori-
tät haben! Wir sind auch weiterhin für 
euch da! Jordana Becker,

KG-Vorsitzende Saarbrücken-Stadt

Mit der Neukonstituierung am 
18. 5. 2017 wurden die Personalrats-
wahlen 2017 auch für das neu ge-
wählte örtliche Personalratsgremium 
durch den Wahlvorstand formell zum 
Abschluss gebracht. An dieser Stelle 
gebührt im Übrigen ausdrücklich al-
len Wahlvorständen in unserer Orga-
nisation ein herzliches Dankeschön 
für ihre nicht immer leichten, aber zu 
jeder Zeit anspruchsvollen und um-
fangreichen Vorbereitungen der dies-
jährigen Personalratswahlen!

Insgesamt waren innerhalb der Di-
rektionen 1–4, dem Präsidialstab und 
dem Dezernat BEK 1698 (2013: 1681) 
wahlberechtige Beamte und Tarifbe-
schäftigte aufgerufen, ihre Vertrete-
rinnen und Vertreter für das neue 
15-köpfige Gremium für die nächsten 
vier Jahre zu wählen. 1113 Wählerin-
nen und Wähler gaben  ihr Votum ab, 
was einer guten Wahlbeteiligung von 

WAHL DES ÖRTLICHEN PERSONALRATS FÜR DEN PRÄSIDIALSTAB 
UND DIE DIREKTIONEN (ÖPR PS/DIR)

Gutes Ergebnis bestätigt 
den eingeschlagenen Weg

65,5% entspricht und eine beachtli-
che Zunahme abgegebener Stimmen 
von über vier Prozentpunkten gegen-
über der ÖPR-Wahl im Jahr 2013 be-
deutet.  

Offensichtlich konnten die beiden 
GdP-Kreisgruppen Landespolizeiprä-
sidium und Landeskriminalamt mit 
ihrem Mix aus neuen Gesichtern und 
erfahrenen Personalvertretern ihren 
Wählerinnen und Wählern ein über-
zeugendes personelles Angebot ma-
chen. In der Gruppe der Beamten ge-
lang es nach 2013 wieder, von zwölf 
Sitzen acht zu gewinnen. In der Grup-
pe der Tarifbeschäftigten sicherte 
sich die GdP von drei Sitzen leider 
nur noch zwei. Dort  mussten wir erst-
malig einen Sitz an die DPolG abge-
geben. Aus den Verlusten im Bereich 
der Tarifbeschäftigten sollten wir in 
den nächsten Wochen und Monaten 
die entsprechenden Schlüsse ziehen. 

Insgesamt konnten wir durch das 
gute Ergebnis eine sichere Zweidrit-
telmehrheit im ÖPR PS/Dir sichern, 
was unsere Gremiumsmitglieder 
durchaus als Verpflichtung und 
Handlungsmaxime für ihre Wählerin-
nen und Wähler in den nächsten vier 
Jahren verstehen.

Folgende GdP-Kandidatinnen und 
GdP-Kandidaten wurden als ordentli-
che Mitglieder in das Gremium ge-
wählt: Dirk Britz, Patricia Fischer, 
Carsten Baum, Stefan Schnubel, René 
Dewes, Peter Neu, Helmut Schuch, 
Dominik Hümbert, Martin Speicher 
und Ralf Döring. Als Vorsitzenden des 
Personalrates wählten die Mitglieder 
aus ihrer Mitte Dirk Britz. Martin 
Speicher ist der neue und alte stell-
vertretende Vorsitzende. In den er-
weiterten Vorstand wurden Carsten 
Baum und Stefan Schnubel gewählt. 

Dirk Britz
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KREISGRUPPE SAARLOUIS

Bewährtes Helferteam der Polizeiseelsorge mit Elfriede Schnubel.

Chris Eckert (Mitte) zwischen Ralf Porzel und Petra Wagner nicht nur 
Turniersieger, sondern auch spiritus rector der Benefizveranstaltung 
im Gedenken an Dirk Schnubel.

Gerhard Weidig (r.) rechnet wohl schon mit einem vorderen Platz.
Fotos: P. Wagner

Benefiz-Skatturnier
4. Dirk-Schnubel-Gedächtnisturnier

Am 13. 4. 2017 fand das 
4. Benefiz-Skatturnier der 
Kreisgruppe Saarlouis im Ge-
denken an Dirk Schnubel zu- 
gunsten des Vereines zur 
Förderung der Polizeiseelsor-
ge im Saarland e. V. im Anto-
niusheim in Niedersaubach 
statt. In diesem Jahr konnten 
wir 37 Teilnehmer zum Skat-
turnier begrüßen. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle 
Teilnehmer. Viele waren be-
reits zum vierten Mal nach 
Niedersaubach gekommen. 
Es freute uns aber auch sehr, 
Teilnehmer zum ersten Mal 
begrüßen zu können.

Für das leibliche Wohl der 
Teilnehmer und sonstiger 
Besucher/-innen sorgte in 
gewohnter Manier das Team 
des Vereines zur Förderung 
der Polizeiseelsorge im Saar-
land e.V.; in diesem Jahr 
zeichnete unser Polizeipfar-
rer Rudolf Renner verant-
wortlich. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Helferinnen 
und Helfer, die zum Gelingen 
der Veranstaltung beigetra-
gen haben! 

Danke an Elfriede und Ste-
fan Schnubel, die die Veran-
staltung jedes Jahr durch ihre 
Hilfe und Teilnahme unter-
stützen!

Allen Sponsoren und 
Spendern (GdP-Landesbe-
zirk Saarland, GdP-Kreis-
gruppe Saarlouis, Polizeisozi-
alwerk, IPA Wadern, Sparda 
Bank Südwest, Signal Iduna 
Versicherung – PVAG, Bun-
destagsabgeordneter Christi-
an Petry, Ministerpräsidentin 
Annegret Kramp-Karrenbau-
er, CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Tobias Hans, Präsident 
des Landtags des Saarlandes, 
Klaus Meiser, Saarlouiser 
Landrat Patrik Lauer, Orts-
vorsteher Stadtteil Lebach, Thomas 
Reuter, Fa. Autohaus Toyota Scheidt, 
Fa. Partyservice Scheidt, EWTO Aka-
demie von Sifu Volker Martin, Fa. Lam-
bert Reisen, Globus Handelshof St. 
Wendel, Lokal „Lebacher Bierstubb“, 
Doris Portz von Küche und Kunst Le-

bach und Hugo Müller, die Geld- oder 
Sachspenden zur Verfügung gestellt 
haben, ein herzliches Dankeschön!

Nach der Begrüßung und der Be-
kanntgabe des Turnierablaufes konn-
ten die Spieler dann gegen 15.45 Uhr 
beginnen. Die Spieler waren, für mich 

immer wieder faszinierend, 
hoch konzentriert und ernst-
haft bei der Sache. Das Tur-
nier verlief, wie in den ver-
gangenen Jahren, in ruhiger, 
angenehmer Atmosphäre. Es 
blieb neben dem Skatspiel 
aber auch die Zeit und die 
Gelegenheit, sich zu unter-
halten und Kontakte zu pfle-
gen, was bei der Veranstal-
tung nicht zu kurz kommen 
darf. 

Das von der Turnierleitung 
fachkundig ausgerichtete 
Skatspiel brachte mit unse-
rem GdP-Kameraden Chris 
Eckert mit 2862 Punkten ei-
nen verdienten Sieger her-
vor. Platz 2 erreichte Arno 
Adams mit 2672 Punkten und 
Gerhard Weidig Platz 3 mit 
2506 Punkten. Herzlichen 
Glückwunsch zum Erfolg!

Herr Leinenbach war er-
neut ältester Teilnehmer und 
vertrat würdig seinen Sohn 
Bruno, der leider in diesem 
Jahr nicht teilnehmen konn-
te. Ein ganz besonderer Dank 
an Chris Eckert, Peter Scheidt 
und Gilbert Eckstein, die die 
Organisation im Vorfeld und 
während des Turniers über-
nahmen! Weiterhin danken 
möchte ich Lothar Schmidt, 
der die gesamte logistische 
Organisation übernahm und 
sich immer sehr bemüht, at-
traktive Preise von Spendern 
und Sponsoren zu erhalten, 
was auch in diesem Jahr 
mehr als gelungen ist. 

Der Erlös für die Polizei-
seelsorge beläuft sich in die-
sem Jahr auf rund 600 Euro. 
Das Organisationsteam wird 
sich im Vorfeld auf das kom-
mende Turnier zusammen- 
finden, um die organisatori-
schen Dinge zu besprechen 
und für einen reibungslosen 

Ablauf auch im nächsten Jahr zu sorgen. 
Wir, das Organisationsteam, freuen 

uns jetzt schon auf euer zahlreiches Er-
scheinen im kommenden Jahr und 
wünschen in der Zwischenzeit allen Ak-
teuren eine gute Zeit und „Gut Blatt“! 

Petra Wagner, Kreisgruppenvorsitzende
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PRISMA

Am 26. 5. 2017 wurde unser langjähriges GdP-Mitglied Thomas 
Collmann aus dem Polizeivollzugsdienst entlassen. Thomas hatte 
viele Freunde und Weggefährten zur PI Saarlouis eingeladen, um dort 
bei gutem Essen und kühlen Getränken durch den PI-Leiter Christian 
Zimmer und Landespolizeivizepräsident Hugo Müller verabschiedet zu 
werden. Nach 35 Dienstjahren wechselt er das Aufgabenfeld und wird 
am 1. 6. 2017 neuer Bürgermeister der Gemeinde Beckingen. Lieber 
Thomas, wir wünschen Dir für die neue anspruchsvolle Aufgabe alles 
Gute!  Text und Foto: Charly Wannenmacher

In der Wahlzeitung, die wir zu den Personalratswahlen herausgege-
ben hatten, befand sich auch ein Preisrätsel, das nach dem Slogan 
der GdP-Wahlkampagne „Bitte stören“ fragte. In der Landesge-
schäftsstelle waren wirklich viele Antwortkarten eingegangen, von 
denen dann unsere beiden „Glücksfeen“ Jordana Becker und Sylvia 
Schuhe (Bildmitte, v. l. n. r.) die Gewinnerinnen und Gewinner zu 
ziehen hatten, und das unter der Aufsicht von Bruno Leinenbach, Vera 
Koch und Ralf Porzel (im Hintergund, v. l. n. r.). Die drei Hauptgewinne 
fielen auf (1.) Kevin Osthoff (Saarbrücken), (2.) Peter Müller 
(Neunkirchen) und (3.) Tim Müller (Merzig). Außerdem wurden noch 
zwölf Losgewinne gezogen, welche den Gewinnerinnen und Gewin-
nern bereits per Post zugestellt wurden. Die Hauptpreise (Smart-
watch, Tablet und Einsatztasche) werden den drei Gewinnern 
persönlich übergeben.  Text und Foto: Lothar Schmidt

Werner Wöffler
ist am Sonntag, 28. Mai, dieses Jahres 
verstorben.

Werner ist Jahrgang 1928.

Angehört hat er unserer Kreisgruppe 
LKA als Tarifbeschäftigter. In die ÖTV ist 
er 1947 eingetreten; zur GdP ist er dann 
1972 gewechselt. Er war also 70 Jahre 
Mitglied einer DGB-Gewerkschaft.

Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Aus den Kreisgruppen

Seinen 70. Geburtstag feierte unser 
Ruhestandskollege Leander Riefer aus 
Winterbach. Er trat am 1. 1. 1969 in die 
rheinland-pfälzische Polizei ein. Nach vier 
Dienstjahren im „Ausland“ gelang ihm der 
Wechsel in die saarländische Polizei zum 
Polizeirevier Landsweiler/Reden. 
Weitere dienstliche Stationen waren die 
VA Nonnweiler und die VA St. Wendel. Nach 
Bildung des damals noch neuen Kriminal-

Andreas Rinnert überreicht Armin Kleser 
(PI Alt-Saarbrücken/Pforte MfIS) eine 
Ehrungsurkunde der besonderen Art: 25 + 6 
Jahre „GdP-Mitgliedschaft“. Armin war zu 
seiner 25-Jahr-Ehrung zunächst unbemerkt 
durch die GdP-Datenbank gerutscht -mit 
etwas Verspätung wurde dies nun gebührend 
nachgeholt. Text und Foto: A. Rinnert

dienstes bei der PI St. Wendel wechselte 
Leander Riefer zum KD. Dort trat er im Mai 
2007 in den Ruhestand. Unserer GdP gehört 
er seit 1973 an. Seinen runden Geburtstag 
feierte er im Kreise der Familien seiner drei 
Kinder mit sechs Enkelkindern. Die Glück-
wünsche der GdP-Kreisgruppe St. Wendel 
überbrachte Dietmar Böhmer.

Text und Foto: Dietmar Böhmer

NACHRUF
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